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§. 68 . 


liefe* bierte Capitelber ©oftfcjje* 
Difd^en £)icj)t£un|t hanDelt Dort 
Den Drepen ©attungen Der poe* 
tifdjen Nachahmung , unD in- 
fonDerfjeit Don Der ga 6 el.^ait 
mu§ Dajfelbe al* ein* Der Dornehmften unD 
michtigtfen anfehen , meil Der #err ^rofefibrr 
Da* 'Sßefen Der ©eDicjjte, in Die Nachahmung 
Der Natur fefct. £>b ich nun gleich in Diefem 
0tucfe anDerer Meinung bin §. 50 . unD alfo 
nach meiner (finficht fagen fbnnte, ba§ Dtefe* 
€apitel Deswegen fabelhaft fep, roeile* Da* 
^ÖSefen Der ©eDic&te nicht hinlänglich genung 
vorftelt ; fo wollen mir Doch «fco Doranten, 

' © 2' Da* 


Digitized by Google 


86 • ) o C # 

Da$ < 3 Befen cincö ©cDidjt^ beffebe in Der ' 
9 iad)al)niunq Dev Statut. Unter Diefer Be* 
Di.näung werbe it alfo [>tcr Die Mängel iinD 
gcl)ler betrachten , Oie it in Diefern 4. Eap. 
anjutrejfen glaube, gumal Da ich fd>on , in 
Dem erjten 5 ibfcbnttte meiner Beurteilung Der 
©ottfteDifd)en £Did;tfun|t , Ijinlanglicf) ge* 
jetgt bube, wie Diele wefentlidje ©chonbeiten 
eineö ©eDitttf Der >£)err ^rofeffor ganj über* 
gangen bat. ^Ißenn alfo meine folgcnDe Ert* 
tic richtig fcpn wirD, fo mivD Dicfeo (Eapitcl, 
felbjl nach Den ©runDjfifcm Deo $evrn $ 3 ro* 
fefforö , Doller gehler unD SöMngcl fepn. 

§• 69.-' 

v ' t . *v 

fDiefetf Dierfe Capitcl enthalt jwctjcrlep 1) 
(fine Einteilung Der poetifd>en iftad;abnum* 
gen § 1**7. 2) Eine SlbbanDlung Don Der Sa* 
bei § 7**30. Sille poetifebe Sßacbabmungcn , 
unD folglich aut alle ©ebitte werDen in Drei) 
©atfungen eingeteilt, a) Eine blofie Be* 
ftreibung oDer febr lebhafte 0 tilDerep Don 
einer natürltten- 0 ate §. 1. 2. b) 3 ßenn Der 
^ 3 oef felb|l Die ^ 3 erfon eineO anDern fpielt, 0* 
Der einem, Der fie fpiclen foli, Die gehörige SKolle 
in Die JpänDc gibt §. 3**6. c) £)ie gabel §. 7. 
&iefe‘ Einteilung will it erjt überhaupt, unD 
alODenn Die SlbhanDlung einer ieDen ©attung 
üWbefonDcre, beurteilen. Ueberhaupt fteint 
c$ mir, Daj? in Diefer Einteilung oier gehler 
begangen worDen. 

‘ . §• 7 °* 
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§. 70. 

£)er evfte gelffer beftcljt barin , &ag biefe 
©ntfyeilüng nicl)t oollflänbig itf, unb folglich 
tiicjff alle Wirten Der poeftfc^en 9}acf)ab mutigen 
unter ficf) begreift, ©n teber, ber Die 93er* 
nunftlebre »ergebt , meig , bat? biefeä ein gefts 
ler bep ben ©ntfreilungen ber begriffe fep , idj 
braune alfo nur ju ermeifen , bag Dicfcr gel)* 
ler bep ber ©ottfdjebifdjen (Einteilung ange* 
troffen merbe. 2lri|ioteie$, alt? ein grünbli* * 
d)er pfyilofoplfffdjcr unb fpffematifd)cr $opf, 
feilte brep ©rünbe ber ©nfl>eilung aller poett* 
(eben 9cad>abmungen fefte. $9}an fan nemSidb 
bep einer jblcben s T(adj«bniung feben, 1) auf 
bie Mittel, Deren (Üd> ber Siebter bebient; 2) 
auf Den Q3omurf ber Sftadjabmmra ; 3) auf 1 
bie 5lrt ber ^luiffübrung einer folcbtn watab 5 
mung. 3n ber erjTen vlbftcbt gefdjeben bie 
^aebabmungen , nach bemerken Kapitel ber 
5lri)lotelifcben ®ic&t£un(r, entroeber, inbem 
tnan Die gabl, Die Dvebe unb Stifte mit einan* 
'ber oerbtnbef. 3n ber anbern vlbficbt (teilen 
fie, nach beni jroepten dapifel ber Slviftöfelifc&en 
^icbtfunft, bie QSovmürffe entroeber beffer oor 
alö fte ftnb, ober fdjle^fcr, ober fo me fte fmb, 
ohne fte beffer ober fcblcdjter ju fcbilbcrn. 3n 
ber Dritten Slbftcbt abmf ein Siebter, nad)bem 
Dritten Kapitel Der 2lriffotelifdjen SDicbtfunff, 
bie Sftatur tutd), inbem er entmeber felbft im? 
mer rebet , ober bcfldnbig anbere rebetib unb 
ftanbclnb einfü^rt, ober halb biefeö balbieneS 
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in einem unb eben Denselben ©eDidjte fhuf. ©n , 
mäßiger Kenner t>ev ©eDidjte ftel>t mit leichter ;J 
«mühe, Dag Diefe ©nfheilung ganfe DottftdnDig > 
fep, unD Dag fein ©eDidjt erDac^f wcrDen f&n* f 
ne, welches nicht unter Diefer ©ntheilung be* c 
grijfen wdre, uni) Das jwat of>ne Den Söegrif* ; 
fen Den aHergeringffen 3wang anjutbutu • 
fcalD man Die ©ottfcbeDifcbe ©nfheilung mit • 
Der ^ri|fafelifcben petgleichf, mug einem Die \ 
ttnD&ll|tdnbigfeit Derfelben fügletcb in Die 2lu* ' 
gen leuchten. ©enn i) fonnen Die Mittel, De* 
ten ftcf> ein ©tebfer bei) feinen 9?achahutun* 
gen beDient, nicht unter Den Drep ©liebem Der 
©ottfcbeDifchen ©nfheilung begriffen werben, 
weil fte weber eine gäbet , nod) eine lebhafte 
<Sd)üDerep finD , nach ein SKeDen Des ^3oe* 
ten tn einem fremDen tarnen, ©er £)err 
^rofeffor fan Dicfen gehler nicht enfchulbigetv 
weil er felb|l:, in Der ©fldrung eiticö ©icfy* 
ten? , fo er £ap. 2. §. 5 gegeben , Diefer €D2tt^ 
tel ©weljnung fhut , inDem er fagt : *£itt 
Siebter fey ein gefd)idtev Hacbatjmec als 
Jcr ncturlicben iDinge, burd? eine xoefyls 
tlingenbe Äcbe. <£$ i)l wahr , er hat uotr 
Diefcn Gittern in feiner ©icbtfunjt an anDem 
Orten gehanDelf ; allein e$ fan ihm nicht utt* 
befant fepn, Dag, in einem pbilofophifc&eit 
£chrbuche , Die ©ntheilungen alles unter ftd> 
.begreitfen tnüffen , wenn fte gut fepn fallen. 

" 2) ©icienigen ©eDtdhfe , welche Den 
z wurf entmeDer bejfer ober fchlechter oorf UU 

len, 
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fcfl , au<& nicfct unter Wt ©crftfcfcbi-- 
fifcen ©ttfbeihmg begriffen fei>n , als meines 
Der Kate Slugenfd) ein ief)tt. <St fagt jt»ar in 
Dem etilen Stbfabe, befj ein iDi*tcr, wenn 
tt eine gute ©Der b&jc ©acbe fcbilDere, Dt* 
€facbe niefot ju l;ocb treiben muffe ; anein 
»er fanCarauS »erfteben, eben ü)tn erlaubt 
fe», bet ©arf>e beffet ober fd)led>ter »bergan^ 
äl)Bli# Jtt f*UDetn ? 3) Sie ©eCicbte, um!« 
<ben ber Sinter Mo§ in feinem eignen Wa» 
men rebet, ober |uglci$ anbre tebenb emfubrt, 
finb guefe nid>t in ber @©ttf<[>ebifi$en 1 ©nfb«* 
lung begriffen. 3 a eö gibt ganfcc @cDicbte,Diem 
ihrer ©tunDlage, ju feiner t>t>n Den Drep 9ca<b* 
«tanmaen, ohne Swang fbnnen gerechnet wer* 
Den; i £ wenn ein gefegter Siebter icrnan* 
Den m feinem Geburtstage Glucf wunfebt £>te* 
i(l feine Sabel , \)kt fpielt Der £>i$tet 
nicbt Die Werfen eine* anDcrn , unD Das gan* 
fee ©eDicbt tji auch feine blaffe lebhafte 0cbtU 
Deren U.eberDieS fan man nicht ohne3wang 
Diele anDcre GeDicbte $u Diefcr f tntbeijuna 
rechnen , wie e$ Der £err ^rofeffor felbjt 
fo §. 4. gemacht bat , Da er Die SrauergcDub* 
fe / Die <£anifj unD Keffer in ihren eigenen 
wen gemacht haben, ju Denen ^achahnm^ 
genreebnet, in welchen Der Richter Die $er* 
fon eine* anDern fpielt ; weil nemltcb Diefe 
Siebter Den 0chmerb befchvieben , Den fie $u 
cmDerer Seit gehabt , unD alfo gleichfam jwep 
^erfonen oorffcUen. iff gewig im 

& 4 
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natürlicher urD ungezwungener ©eDa'ncfe. 0* 
ne oollfommene cjute 0nncfKurg mu§ ftdj Port 
felbft ohne gmang in ihre ©lieber jertheilem 

§* 7h : . ! 

£5ep Diefer Wesenheit frm ich eine $lnmer* 
tfung machen; Die ntd)f nur miDec Den $errtt 
^rofeffor ©off fd;eD gerietet if!, fonbernaud* 
WtDer Dte meinen Derertenigen, Die bei) Der€r* 
fldrung eines ©eDidjfS Den 5lriffoteleS folgen, 
unD Das ^efen Deffelbett in Die Nachahmung 
fefcen. 0ie fcheinen tntr nemlid) Den 0inn 
Des 21riflofeleS nicht getroffen jü hohen, wenn 
fie h alle 3$efd}retlnmaen eines ©ebauDeS , 
einer £5lume unD Dergleichen mehr , poetifche 
Nachahmungen nennen. 3d> glaube, ba§ 
SlritfofeleS Dergleichen Nachahmungen nicht 
im 0inne gehabt , wenn er Das Ößefen Der 
©tdjtftmft in DerNadjabmung fcfct3m21nfan* 
ge beS*roet)ten Capifeis feiner feichtfunft fagt 
er: SDa aUe^ieienigen,toeld?enad?ö^men, 
■£anMur»gen ttacbcl;>men , unb eo imm&gs 
lieb ijf , biefe ^anblungeit tneber bofe 
tiocb gut ftnb u. f tt>> 34 glaube Demnach* 
Darnach ^riltofeleSiÜieinung/DaS ^Befen eines 
©eDichtS nicht überhaupt in Der Nachahmung 
einer 0ad>e begehe, fonDern in Der Nachah* 
mung Der »fmnDlungen. 34 will hier nicht 
auSmad)en, ob SlriftofeleS Ned)t oDer Unrecht 
hat, id> unterfudhe nur feine Meinung, ittiO> 
tncfleidjt betrüge ich midjmidjt , wenn ichfage, 

Dag nach Slrttfoteles Meinung Die 55>ic^tfunft 

Die 
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- Die ^ugeriD bcfbrDern muffe. golglik muß 
ein tcDcö ©eDicht Dlcijungen jur ^ugenD 
enthalten. £)iefe$ fan nur gefdjehen , 
wenn man Die guten JöanDlungen als gut 
unD Die bofen als bofe Dorjielf , folglich 
muß ein ieDeS ©eDtcbf eine «panDlung nach* * 
abmen. £>amit nun ein ©cDicht noch erbau* 
lieber werbe > als Die «£>ifrorie, fo muß Der 
Richter eine ftabel machen, nach Dem 9. (Eap. 
ber 2triftotelifd;en 3)id)tcunff. ^enn Diefe 
meine (frfiarung Der 2iriftotclifdjen Meinung 
tintig tff, foftefjt man, *mie tief Diejer Qikit* 
weife in Die iftatup eines ©eDid)fS eingeDrun* 
gen, unD Daß Derjenige Den Manien eines £Dich* 
terS nicht rcrDiene , melier nichts werter tfyut, 
als poetifdje £3efchreibungen Don gingen 
mad)f , Die in Die $ugenD feinen (Einfluß ha* 

' 6en Bnften/ ^Diefe Qkfchreibungen fbnncn 
bcmobnerad)tet gleid)fain poettfefje garben ei* 
ncS ganzen ©cDtd)tS fepn , aber fte muffet^ 
fein ganzes ©eDtchte ausniachen. 

§• / 72. 

• £)er anDere gehler Der ©ottfdjeDifchen 0n* 
t^eilung beffehr meinem £5eDüncfen nach Darin, 
t>aß pe ein ubetßußigeS ©lieD enthalt. 2Ule 
^lieDer Der tfinthrilung nmffen unter Dem 
griffe enthalten fcpn, Der eingctbeilt wirD. 0o 
fcalD man ein angenommenes ©lieD nicht un* 
ter Den eingekeilten begriff rechnen fan , fo 
balD ijt Die (£intheilung fehlerhaft. .CDeri)etr 
^rofeffor ©ottfd>eD nimt Die gabele als Die 

© 5 Drit* . 
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britfc ©affung l m paefifcbcrt9?acbabnnmgett> 
an §. 69 . Allein-, Da Die gabel nur ein er&tc^tcteö 
35et)fpiel eineö practifchcn @a£e3 ift,fi> ift fteib* 
tem3[Beffri nach feine 9?acbabmting , fonDert* 
ein ©egenftanD Der pwfif^en Sftadjabmung , 
Denn ein ©idjter ahmt entweder ennaä nad^ 
fo ein $;f)eü Diefer, oDer ein ^^eil einer ahDerrt 
<2Belf i|t. 3u Dem lebten geirrt Die gabel, 
£i>lglicb gebbrt Die Sftadjabmung rtur $ur $lu$# - 
füi>vtmg Der $abel. ©er ©id)fcr mu§ in fei? 
nen ©eDancfen Die @ad>cn, ? ]3erfonen, ©in* 
ge, ^anDlungen «. f. ». Die Den 3nbalf Der 
$abelau$macben, gerieft nachabmen. 2lri* 
Oofeleö fDlbft bat Daher Die Jabel nicht ate ein 
©lieD in feine ©ntbeiluog Der Sftadhabmungett 
gefegt $. 70 * . 

$ 73' 

3 um Driften ift <c& ein fehler Da£ Diefe 
0ntbeilung ju uermirrf tft, inDem n iebt alle 
©licDer Derfelben auf einerlei ©tunDe- beru- 
hen. €ine iebroeDe gute unD genaue £in? 
tbeüung muj? ein fundamennim divifionis 
haben, ©er 33egrif , meldjer eingekeilt roer* 

Den fall, rnuf? in einer reDe$maligen ©ntbeilung 
auf einer gerotffen 0eife trnD in gemiffer 2lb* 
ftdjf befrachtet roerDen. ©er#err ^)rofeflbr 
©ottfdjeD bat Diefetf gar nid)t beobachtete ©.ie 
©IteDet Der ©ntbeilung fd)einen, gleichfam mir 
Durch einen obngefdbren jpufall jufamtnen ge# 
rafben ju fepn. ©enn Die erfte ©attung Der 
poetiföen Nachahmungen, Die lebhaften 0chil# 

Dccep* 
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Perepen , bejiebt ftch auf Den fBorwutf Pet 
9}a<|abmungen.; PieanDere, wenn Per 
et eine fremPe Reifen fpieit , bejiebt (ich auf 
Pie 2lrt Der Sluöfübrung einet Nachahmung ; 
unP Pic dritte, Pie gabel, auf feinet oon bet)* 
Pen. §. 70. liefet gebiet mug notbwenPig 

S en werben, wenn eine 0ntbetlung nrc^t 
ibiö i|t , folglich i(t et bep Per ©ott* 
fchePifchen €intbcilung um Pe$ erften willen 
§. 70. unoermeiDlid) geworben. 

§. 74. 

gunt oietfen ftnb Pie ©liebet Per ©ntbet* 
lung einanPer nicht entgegengefefct, wie Poch 
bep eittet tePwePen guten €tntbeilung gegeben 
itni§. ©enn 1) Pa$ jwepfe, wenn Pet ^3oet 
Pie ^erfon eines anPetn fpieit, ifi unter Pem 
evften , Pen poetifchen 0dbilPetepen , mit be* 
griffen, ©er djerr ^tofejTot fagt felbtf in 
Pem elften Slbfa^e : 3a et Fan enPlid) aud? 
geijHicfce 0ad)en , als Pa jmP innetlid>e 
•öetuegungen Pes ^ergens unP Pie ver* 
borgenden (ÖePancfen , befd)teiben unP 
abmalen. Nun abet fagt et in Pem 
fafce , Pag ein poet , t»enn et auf Pie an^ 
Pete 2ltt nad)ah nit , Pie (Bemütty&bewe* 
gungen eines anPern betreiben unP n ad)* 

, a^men muffe, golglidj Fan Piefe anPete Nac(j ? 
abmung nicht, als eine befotiPere ©attung 
Pet poetifchen Nachahmung, angefeben wer* 
Pen. <2ßolte man wiDet Pen flaren 2lugen* 
(dein behaupten, Pag Per #erc ^rofejTor, 

Putch 
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buc# bie erfle ©aftung ber poetijchen Na#* 
ahmungen , ntdjto weitet mftefyc , ate Die 
poetif#m ^efehrdbungen im engfren ^Ber* 
fTant>e , berglei#en Oie Söefdjrdbung Der 
'gama in bet 2(enei$ itf ; fi> n>dre betf no# 
eingrbffecer geiler, inbem atebenn ein befon* 
bereS CDZittel Die poetif#e Eebhaftigfeit $u ec- 
galten; für eine £aupfgattung ber ®ebi#te 
abgegeben mürbe. 2) £)te briete @)attimg,bie 
gabel, ift bm bepben oorhergehenben au# 
nicht entgegengefept. Sbenn in einer gäbe! 
mü{z ber Sichter nicht nur .ofte bie ^erfon ei« 
ncä anbern fpielen , fonbern au# poetifc^e 
0#ilberepen anbrütgen. ?9lan 6an biefeö 
nicht nur an ber $(efopif#en gabel feben, fon* 

* bermau# oornemli# bep ben bramatif#en unt> 
epifeben gabeln, golgli# oerbienf, bie@ott* 
fchebifdje (£inthdlung ber po etif#en Nachah- 
mungen f gar ni#t ben Namen einer guten 
0’ntbdlung. 

§. 7 ?* 

3# min nunmehr bie 2(uPfubrung ber 0a* 
#en felbff beurteilen. Ölleö, n>a$ ber *£)err 
.^rofeffor oou ben poetif#en 0cfjilDetepeu in 
.bemerken 2lbfafce fagt > beftef)t barin, i) baj? 
er eine Stenge ©egenftdnbe anführt , bie ein 
Richter malen Iran : 2) baf? er jagt , Wenn ehe 
eitt ^Dichter eine 0a#e auf ber guten ober 
bofen 0 eite fchübern muffe; 3) baf er Die 
%ahrf#einlt#feit anpret&t , unb befiehlt , 
man muffe bie 0a# cn niefet |u ho# treiben. 
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Zltteö Mefe^ ifl gut, aber noch mcbrbtnlänol$, 
«inen ausführlichen Unterricht ron Der Qßer= 
fertigung einer poetifeben 0d)ilDerep ;,u gel cn. 
£Denn Da mug man jeigen, i) welche ©egen* 
flänDe eineö poetifeben ÖcmalDeS mertl) ftnö, 
unb welche non einem ^oeten nicht gefd)ilDert 
toeeDen Dürfen. 0n Dichter fült oft ins lappü 
fche unD frtccfjenDe Durch feine ^efdbretbungem 
s)£)ie DrDnung, Die man bep einer folgen 
0d)ilDerep beobachten mug. 3) ^ennebee^ 
einem Siebter erlaubt fep, eine 0ad)« fronet 
ober hügliger oorjuffellen , als fie mürcfltcb in 
Der $atur angefroffen rotrD. S>nn bcpDcö ba* 
ben unoermerpiebe Siebter getban. 4) £Öte 
Einheit unD 0implicitat, Die in einer 0cbih 
Derep angetrojfen merDen mu§. 5) ^Belebe 
23epimmungen ober ^raebicate Der 0ac|e 
infonberbeit ficb in eine 0cbilDerep Derfelben 
unD ju Der Verfertigung Derfelben fdjicfen. 
^Benn Der $err ^rofeffor fagt :< SDie lebs 
hafte 0d/ilDerey von einer natürlichen 
Bache begehe Darin , wenn man jie, nad> 
allen il;ren (£igenfd)aften , Bchonheiten 
ober fehlem, T>oUEommenheiten ober Uns 
Vollkommenheiten feinen JLefern klar unb 
Deutlid) vor Die 2lugen malet ,■ unD gleiche 
fam mit lebetibigen färben entwirft; fo 
fdjeint hier ein fleineö Verfeben begangen ju 
fepn , weil er eö felbp §. 2. alö einen gebier 
Derroirft, wenn man in einer BcbilDercy 
alles, was man in Der Bache antrift, ans 
Subringen unD vorju jleüen fud>t» § 7& 
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©et jroepfc 2lbfa§ enf Mit eine fefyv fch&ne2ln? 
merefung. ©er ^r.^rofeffot fagt mit Poll! om? 
mcticn gutcmörunDe/bajj einiDicbter feine ä? 
^ecflfif^ge^ilbecanbttngen muffe, unb bafji i 
man bey einem nötigen 2lbnj]e nicfyt aU 
|e Kleiniafeiten auöbtücfen muffe, 9hic c 
1 mdre juroifofdjen , Dag er genauer beftrmf hät? 

. ■ ’te f welche poerifc^e 0d)ilDerepen in einem ©e? \ 
Sichte als übergügig unD unnötig anjufehen, 
Senn in Der Beurteilung Dejfen, n>a« über? 
|tägig ijf/Ppegen Die Ritter e« feljr ofte ju Der? 
feben. ©eägleichen batte fbUen überhaupt be? 
jjlimt tcerben, meiere Beflimmungen einer 0a? 

4e für überflügige Kleinigkeiten ja halten, Die 
ein poetifch'er ^alcr alfo, aut? Der 0cbilDercp 
Serfelben, weglaffen muffe. £)fte ifl erroas 
eine Kleinigkeit anfteb befrachtet , x>fte febeint 
ein Uraftanb unerheblich $u fepn, unD tragt 
Seroobttetachfet ringemein Pieleö in einem poe? 
tifchen ©cmalDe bep, Die@acheju-cbatactcri? 
firen. ©er Cbnracter eine« Monarchen n>trö 
ofte befTer Durch eine kleine £anDlung , Die ec 
Dermmf , betfimt, al« Durch eine Eroberung 
Ser halben ®elt. *3Benn ein Italer ein Stau* 
enj immer abmalf, fo mug et manchmal por* 
ticntüch ein ©rühmen in Dem Kinne recht tref* 
fen, wenn er ein ähnliche« BilD entmerffen 
will. 

§• 77- 

SBon §. 3 bi« & ipirD oun Der anDern ©at* 
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tung Der ^adjabmung gebanbelt , trenn Der 
poet felbfl bie pecfon eines anbern fpielt, 
obec einem,bec fiefpielen foUe,jblcbe Wot^ 
te unb (Bebecben unb ^cnblungen yov? 
fcbceibt unb an bie^anb gibt, bie ficb in 
folcfeen unb folgert Uropdnfeen für i^r 
fcbiden. ©ec *£>err ^Pcofeffor oerfült frier 
abermalä ganfr allein auf einen befonDetn gaU 
fciefer Sftacfrabmungen y ohne allgemeine 
geht jii geben, Die f i$ auf alle frier oorfont- 
tnenDe galle anroenDen licfTen, unD folglich iß 
mtcfr Diefe $lu$fubrung überaus mangelhaft» 
Cr reDet hemlicfr bloß Daoon, tote mein Die £er* 
feenfefraften anDerer nadjabmen folle. Cr et* 
toefrnt jtbar §. j. Der (fecfrilDetungen Der £{ja* 
ractere. Allein er fagt Daoon bep hafre nicfrtg> 
unD i<fr toill Daffelbe iefro auefr übergeben, toeil 
er , in Dem anDern $b«fe feiner ©icfrtfunß, 
bon Der Verfertigung Der Cbaractere banDelt 
<200$ rtun aber infonDerbeit bie Sftadjaljmung 
feer ßetbenfefraften anDerer betrift, fo tbirD Da* 
Don nicfrtä toetter gefagt, äl$, baff eilt SDidje 
Ut fte fo genau nad;a^men, unö ftd) mit ffc 
natürlichen Lebensarten auöbrucfen müf= 
fe, als tnehn ec trürdlich Öen 2fffect bey 
Jtd) empftnbe , baß ec bie tnneeßert 
0cfclupftDindel bes -^er^ens müffe 
cuspubirt, unb Durch eine genaue 2$te 
obaefetung bec Hatuc Den Unterleib 
bes geDunpelten t>on Den ungejtuuns 
genen artgemeccft J)aben. ®al freift 
* ga* 
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' gar jü allgemeine Siegeln geben./ ©n ange* ; 
lenberCDichter möchte gerne mificn, mte er Die 
ßeiDenfchaftcn nad;af)inen müjTe, unD n>aö in 
Dielen 0tücfcn natürlich unD ungezwungen 
fei; ? £ßer iemanDcn unterrichten rotll, wie ec 
eine ßeiDenfc&jfit ‘nad;af;men foile , Der mu|? 
ihm Die ganfce 0it|tc!jung$art einer Reiben* 
fchaft überhaupt zeigen , uni) Darctuö Siegeln 
herleitender Dia$fp#ologieper|leht,ber wiri> 
nicht einmal foDern , Dag ich (Ü« Dief> Siegeln 
anführen folle, Die Der d>err ^rofeffor au$* 
gelaufen, Denn id; müftefonft felb|l eine : 
roeifung ju Dem patljetifd;en in Den ®eDichten 
fchrciben. golgenDeS DerDient noch ange? 
mercft ju werben. JX>er £err ^tofeffor fagt 
§. 3 . tttari macfyt $. (£. ein rerliebteS/tcau^ 
riges, lujligeö ( 5 eDid)te im riamen eine« 
cnbern 5 ob man gleich felbft treDer t>er= 
liebt, nod) traurig, noa) luftig ift. ^ie* 
fe$ ift ohne ^rneifel unmöglich. 9§er eine £ei* 
fcenfdjaft nicht felbfl empftnDcf , Der* f an fte 
nicht nadhahmen/ unD ein dichter, Der mitten 
im SMchfen nicht erhi|f tff, t>er Dencft ohnfehl* 
bar froflig unD matt. Öljne Diefeö hier weif* 
läuftig $u bewetfcn , fo foll ^)ora^ mein 
tt>di>r$mann fepn. Äiefer fagt : - 

Si vis me flere, dolendum eft 
Primum ipfi tibi. 

lleberDieö fbnnen in Diefen Torfen De$ $erm • 
93rofcfjbr$ alle ^Jliethpoeten eine 0 chuh:chrift 
pDen. ' - : ' •. 

: ' §. 7 * 
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ÜNunmtljr folgt in öc« .Ocrtn sj 5 rof<(For$ 
©icbttag Die SfobanDlung Don Dct Sabel 
§» 69, Die er am meitläuftiggen auägefuljrt bat 
£r bat oon Der Sabel Dreperlep unterfuhr, 1) 
Die ^cUdrung Derfelben §. 7-9. 2) Die oerfcpie* 
Denen Wirten Dev Sabel §. 10^19. 3) Die Die* 
gcln, wie man eine Sabel erftnDen foll. §. 20« 
3°. 3 n Dem 7. 5 lbfa£e f^einet mir Der $erc 
^rofejfbr, eine 0 telle De£ 2 lrigofele$ / niebe 
red>t oerjtanDen $u haben. €r für>rtauö Dem 
6 £>ucl)e Der 53 oeficf Die Sporte an: *« 

«»v \vx m aw'Oik unD überfe^t fte fo : SDie 
bei iß i?auptfdc^lid) Daeienige, trxie Der 
Urfprurtg unDDie Seele Der gangen SDicfyts 
funß iß, Allein Das 'SBort *f& \ >eigt l>ter 
nicht Der Urfprung , fonDern Dao oornehmße 
unD widjtiggc. 0 o haben Diefeä ^ort Der 
$ater $ 5 of[u , unD |>err tarier DerüanDcn^ 
unD Der ganfce Sufammenbang im 2 lrigotele$ 
bewert eö auch. $ rnacb febeint e$,al$ wenn 
Der $err ^rofeffor Die < 3 ßorfe Des ^rigoteleS 
fo trergunDe,. alö wenn fie auf alle ©eDidjte 
gezogen werben mögen , unD aifo 2 ltigotele$ 
behauptet bdtte , Dag ohne Sabel ein ©cDidjC 
fein ©eDicbt fepn fonne. SUlein in Dem 6. £ap> 
Der ©idjtfung reDet SlrigoteleS blog ton Der 
^ragoebie, unD behauptet, Dag Die Sabel in 
Der $ragoeDie Das oornebmge unD gleicgfam 
Die 0 eele Derfelben fep. UnD gefegt, Slrigote* 
Ie$ bergünDe feine ‘äBorte felbg bon allen ®e* 

$ Dich« 
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tiefen, fo hat man nidt nithig ihm in tiefem 
0tücfe ju folgen. £0 gibt genug ©ebiebte im 
»&ora6, Die feine 3«bel enrt)aitem 3)a$faü 
man jroar behaupten, tag tn allen ©eDichten J 
€rbichtungen (fi&iones) enthalten fepn müf- ,• 
fen; allein Die Jabel tfi nur eine befonDere p 
2lrt Der poettfehen 0fti<htungtn. j 

' ' ■ . • • §• 79. . ■ ' v ; (i 

3n Dem 8.5lbfat 3 e beurtheiltbcr^err $rofe£ 
for Die €vflarungen Der Jabel, Die $lri|iofele$ 
tinD »offu gegeben. 2lri?totefeö fagt : i Die 
^abel jey Die ^ufammenje^img ober Vetz 
binbung Der Bachen. feoffu oerfteht Das 
Durch Die SßerbinDung Des wahren unD faU 
fd>en , unD Dev #etr ^Jrofejfor wirft ihm mit 
Specht oor , Dag er Den Slrijbteleä nicht Der* 
ftanDen. Allein ich glaube , Dag er felbft Den 
^inn DeO 2l#ofele$ nicht erreicht/ wenigen* 
hat er fiefj nicht Deutlich genug erflärf. €c 
fagt : SDie 0öd)en muffen auf Das 5tibes 
foor Der $abel , ale Da fmb , Die (Ediere, 
menfd^en, (Bottcr, ijanbl ungen, (ßefpras 
d)e u. f. tt>. gebeutet werben. iüefe iDina 
ge muffen verknüpft unD perbunben wer=r 
Den , fo baf? fie einen oufammenjbang bea 
fommen, unD aUDenn entfielt «ine ^cbel 
Drauö. ^er $err ^rofeffor bat alles DiefeP, . 
Der < 2ßahrfcheinltchfeit nach / auP Dw 17 * 2ln* 
merefung Detf #errn tarier, über Daä 6 €ap. 

Der 5lri|iotelifchen §)icbdunjt, genommen. 3# 

fan 
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£an jtDar feinen Dollkommenen Verneig fufc 
ren, Dag tarier Den ©inn De$ Slritfotele* 
ntd>t erreicht, Denn Slriftoteletf l)at ficb febr furfc 
auSgeDruckt; allem icf) glaube, Dag Dieferticfc 
finnige VSeltmeife in Die mafyre Sftatur unD Da$ 
cjBefen Der €rDtdjtungen eingcDrungen, unD 
folgenDergetfaltgcDad)tl)abe. £Me Jabel mug 
eine €rDicf)tung fepn. <2Benn mir fingiren, 
fo bringt un$ Die 0nbilDung$kraft Diele Dor* 
Dem gehabte £mpfinDungen ins ($emütf).£)ie* 
fe ÖiipfinDungen feilen mir fo, Dag miroon 
einer ieDen, Die jt$ ju unferm Smecfo fcbicff, 
einen £bdl nehmen. £)icfe ^[>eite DerbinDen 
mir in ein ganzes, unD Das ifi Dielleidjt Die 
2lrigotelifd)eVerknüpfung Der ©adjen. < äßeil 
aber Diefe Verknüpfung allen (ErDicbtungen 
gemein ifl; fo kan man Diefen ^Iriflorelifc^ett 
25cgrif als feine accurate Erklärung Der Ja? 
bei anfel)cn , unD menn Der $err ^rofejfor iti 
Diefer Den 5lri|lotelifd)en feegrif Der* 
mirft , fo bat er DoUkommen grünDlidj geDacjjf* 
33ofiu erklärt Die Jabel fo : la fable eft ua 
difcours inventc pour former les moeurs 
par des inftru&ions deguifees fous les alle- 
gories d’une a&ion* £Der pett ^rofeffoD 
Dermirft Diefe Erklärung um einer Doppelten 
tlrfacb millen. 3)ie anDere, Die er anfüljrt , ij l 
gegrünDet, allein Die erfte i(l Dollkommen un* 
richtig. Erjagt: Orplid) ifl beEant, Dag 
Die 5^1 nid&tnur eine &ebe (fo überfebt 
Der $err ^Jrofejfor difcours) fonbetm auch 
' , ' *«f) 2 eine 
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eine €Sd>rift feyn Un. ^Ber nur Das gram» 

^6fcl)e mittelmäßig Derjtebt , Dcrmeiß, Daß Die 
/ granfcofen auch Schriften, Die niemals munD* 
lic^ uorgetragen roorDen, difcours nennen j. & 
£eibni£enS difcours de la conformice de la 
foi avec la raifon, welcher Dor feiner $[)eoDicee 
fleht, unD ohne gmeifel niemals ijt münDlicfc 

porgetragen roorDen. 

§. $o. 

3n Dem 9. ttäßt Der #err $rofefi i 
for feine eigene £eflärung Der. gabcl uor, fi* t 
fep nemlich , eine j^rjapiung einer unter ge* " 
tuiffen UmjianDen möglichen aber nicht 
tvürrflich vorgefdlenen Gegebenheit, Dar* 
unter eine nutjWcfce moralifcbe XOfyttyit 
verborgen liegt. £>icfe £rflärung l >at alle 
nothmenDigen 0tucfe einer guten €rflärung, n 
($$ gibt aber eine ^oilfonimenheit einer €rfl&> i 
jung, Die nur ad bene efle gefy&rt / nemlich fic 
1 muß fo befchajfen fepn , Daß man Daraus aU ! 

ieS , tt>as t>on Der 0adje ju jagen ijt, auf eine f 

leichte unD fruchtbare 5lrt herleiten fan. UnD ( 

' Da glaube ich , Daß es Diefer Urfadje megen 1 

fcefier fep, rnenn man eine gabel erflärt, Durch 
ein im engem Qkrfianbe erDicf)teteS Gepfpiel j 
einer 0entenj. €ine 0entenj nenne ich einen < 
allgemeinen praetifchen 0a& , unD im engem 
QSerfranDe tfl etwas erDichfet, wenn es in Die* 
fer <2ßelt unmöglich i|t , Dergejtalf, Daß man 
Diefe-Umn&glichf eit auch auf eine ftnnliche 2lrC 1 
ernennen fan. €in abtfracter metaphpfifdje* | 

tfopf 
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.Svöpffanbon btelen gingen crfennen, Da# 
fic in Diefer ^IBclf unmöglich ftnD> bon Denen 
man e6en Dtefeä nac| Den 33egri|ten , Die man 
in einem ©eDie&te voraus fe£en fan , ni^t fa* 
gen fan. golgüdj fc^icft f ity , nach De$ $errn 
^>rofeffor$ Meinung, nidjt eine ieDe Söegeben* 
l)cit auö einet anDcrn ‘äßelt $u einet* gabel, 
menn fte aud) gleich eine moralifd>e ^gabr* 
fye(t entölt. ©ne ieDroeDc Jabel mug me* 
nigjtentf etroaS enthalten , bon Dem auch ein 
mipf>tlofopl)ifd)er ^opffc^en fan, Dag e$ nicht 
in Diefer ^SBelt möglich fep. Siftan fan Diefe$ 
au$ allen guten gabeln beroeifen. 3)te neu« 
etn $unftri$ter haben Daher mit ©runDe eine 
gabel , bon einet poetifeben ©ääblung untere 
fdjieDen. £)ie lebte ift ebenfate in Diefer < 3i3elt 
iud)t moglid), alleinDaö fan man nur hoch? 
flend aut Der SDietapf)pficf etfennen, unD 
manchmal audj ntc^t einmal Daher. f<$eint 
Demnach, Dag Der #err 33rofejTor Durch feine 
©cfidrung, Die gabeln nicht ton Den poetifeben 
(Stählungen unterfcbciDen fbnne. UnD alfo 
tniitte ich meinen hörigen 2lu$[prucb rotDerruf* 
fen , Da id) gefagt habe , Dag e$ Der ©ottfdje* 
i)ifd)en ©fldrung an feinem notbroenDigen 
0tücfe einet guten ©fldrung fehle. 

§. 8 *. 

$öir fommen nunmehr ju Der ©nfbeilung 


Der gabeln, unD ich tbill Diefelbe er|t nach 
meinen Gegriffen büttragen. &>ie gabeln 

ftnD " * ‘ " ' 
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j. 3n 2lbfi$* auf ihre ^aljrfe&einlicjjfeif, 

a. 9$abrf$etnlic(je cfrec glaubliche, 

b. Umoabrfcheinlidje ot>er Unglaubliche, 

3. 3n auf ifjre Sufammenfe^ung. 

a. ^infadje, Die feinen knoten haben, ober 
Feine mercflicjje ^eranbcvung Dcr®lüif* 
feligfeit in eine Unglücffeligf elf, ober um* 
gefehrt 

b. jufammengefef^te, bte einen knoten haben. 
3. 3n Slbftdjt auf Das^epfpiel, fo fie enthak 

ten, unD Da3 ift {jergenonimen 
" a. oonDen gingen, Die ettoaS tfjun,biefe ftnb 
«. vernünftige 22efen, Das finD, Die oec* 
nünftigcn gabeln 

' A, Die für unbernünftig gehalten werben, 
Das finD Die gefitteten ober aefoptfchen 
- gabeln, 

Die oermifdjten , wenn oernünftige unö 
unvernünftig ‘äßefen hanDelnD einge* 
füf>rt roerDen 

’ b. 3$on Der $anDlung ober Den 0ad)en, 
Die finD .. 

«. göttliche ^inge , Das finD Die rtjeologt- 
fdjen gabeln 

A. Die Siebe, Dabin Die mileftfdjen gabeln 
unb Die Romane geboren 
v. l>eroifcbe ^ugenDen , Das finD Die betoi* 
fc^en gabeln, Die Ijabcn 
i einen traurigen 2liisgang, Das finD. 

Die tragifchen gabeln v 
, "z einen freuDigen, Die tragicomifdjen 

/ s. mit* 1 
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/. mtffelmdgige unp niedere ^ugenDen, 
ju Den lebten geboren Die gabeln in Den 
0 chdfcrgeDichfen , unD ju Den er|len 
Die bürgerlichen gabeln 

4. 3 n Slbfidjl auf Die 2 lrt Deö C8ortrage$.UnD 

Da reDet Der dichter " - 

a. bejtdnDig in feinem eigenen tarnen, oDer 

b. beftdnDig in anDerer tarnen , Dahin Die 

, : Dramatifchengabelngeboren, oDer . 

c. manchmal in fremDen tarnen , mehren* 
theitö aber in feinem eigenen ^amcn 7 unD 

■. ' ' Da$ finD Die epifchen gabeln. , 

§. 82. ■ , • 

£)er $ert ^rofeffor tbet'll Die gabeln fok 
genbet gefialt ein.- 0 ic fmD 
l ©laubliche, unglaubliche ober Permiföte 
§. 10. 

2. (Spifdje unD ©ramalifche §. 12. 

3. «öobe unD nieDrige §. 13. 

' 4. ^ßolXflanDige unD mangelhafte. §. 14, 

5. ‘pauptnmD ^ebenfabeln §. 15. 

§. ' 83. - 

3<$ mufte meinen Sefern gar $u wenig 93 er* 
ftanD jutrauen, wenn ich & ihnen felbft nicht 
• libeclaffen wolle , aus Der 9 $ergleicbung Der 
■ DepDen Dorhergel>enDen 2 lbfd$e ju ernennen, 
wie Diel man an Der ©ottfcheDifdjen €inthei? 
Iung Der gabeln ausfefcen fan. @ie ijl gar 
nicht orDentlich. ,$*in 0 chuler Der SMcfjt* 

’ 1 ' • ' £4 twU 
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fünft Fan oon bern £ctrn *J)rofefibr fernen; 
ju welchen Haftungen Der gabel eine gewifie i 
gegebene gäbet gehört, mbemihm bfe ©tun* i 
fce bet dinthetlungen nicht angegeben werben. (j 
’töie^wiftoncn, Cobioiftonen unb 0ubbiüfc» |; 
ftonen werben oöllig unter einanber gemengef. 

€$ biete ^auptgaftungen bet gabeln & 
"gänzlich aifögetaffcn worben. Unb ob gleicpi | 
t>er Jpett ^rofeffor, in Dem anbern ^;f)eüe fei* . * 
net !^id)tfunft, einige nad)f>ött, fo cntfc^uU , ■’ 
lüget ihn baS nicht gän|li($, inbem er biee 
manche gabeln angeführt, beten weitere 
Pachtung in ben iwepfen ^beil gehört, unb - 
auc^Dafetbft oorcotnt. Sftanthue hin^bag : 
er hier einige gan| falfche unb uberflufige , 
Cinthctiungen anacfühtt/Wte ich bep §.14. erwet* 
’fen will, unb alfo Fan et ftch au$ baratf nicht ; 
entfdhulbigeo , bag er habe Fur| fcpn wollen. 

55) er Sefer ermarfer in biefem ^apifcl einen 
allgemeinen ooüfldnbigm Unterridjt oon alle« ■ 
gabeln überhaupt, tlnb ben fucht er octgeb* : 
ltd).$)ic befonbere 2(uSfüljtitna einiger gabeln * 
gehört frcpltd) tn ben ^wepten ^hoil ber SDtcht* l 
Fünft, unb id> maepe bero *£>errn ^rofefjbs » 
lein Erbrechen batau$ A bag er hier ni$t ^ 
alle Wirten ber gabeln ausführlich betrachtet* v 
ich würbe mir welmchr. Die grepbeif nehmen;, j. 
ihn ju tabefn , wenn er in bicfmi dapitel alle J 
Sitten ber gabeln ausführlich hatte betrachten ( 
wallen. d>ag er aber manche Wirten ber ga* j 
heltt gar nicht ausführlich abgehanbelt hat* • 

x 1 • ; - &a$ 
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Da$ Fan nikf entfcfjufDiaet merben. ^Dte 2le* 
fopifkc gabeln finD folke vortregike $lrfen 
Dar gabeln, Dag man fi'e $u Den nübliklTen 
^eDic^ten rechnen Fan. 0ie finD gctvig nid>t 
leiere ju machen. £Daf)er ifl et ein großer 
Mangel in Der ©ottfkebifken SMktFunjl, 
Dag in Derselben Die Regeln , eine aefop'ifäje 
gabel inöbefonDere $u machen , mit einem 
ganfcliken 0tiUfktveigen übergangen ftnD. 

4 ... , 

' §* ' 84. : ; 

3n Dem 10. §. »erben Die gabeln eingekeilt 
in unglgublike,glaublik^wnD vermifkte. 3e* 
ne foüen Dieienigen fepn , tx>o man unver* 
rmnftige €l>iere 4ber leblofe SDinge als 
perfonen einfttyrt Die glaublichen , tvo 
lauter tTTenfd^en imD anbere vernünftige 
VOefcn $u gleicher Seit vorFommen* 5U' 
(ein Diefe €intbeilttng ifl toiber Den angenom* 
‘menen ©ebratik $ü reDen. £)ie gabeln , in 
melken lauter unvernünftige ^Befen vorFom* 
men , baffen fabuiae morarae , unD Dieieni* 
gen, m lauter vernünftige !S5efen vorFotm 
men, ()eiften- rarionabiies. SDie gemifkttn 
merDen,fo viel mir tviffenb ifl, von Feinem be* 
mabrfen ^unftrikf er, Den glaublichen unD um 
glaublichen an Die ®eite gefegt, fonDern Den 
vernünftigen unD geftffeten. 3ftan fefye öa* 
6. (Eap. De$ erflcn $8uk6 aus Des $atet 
£3offu ^ractat vom epifken ©ebikte.^ßenn 
man alfo Diefe ©aftungen Der gabeln richtig 

# 5 «Fla* 
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erflaren mill, fo mu§ man folgcndergeftalt die i 
Begriffe aufeinander fefcen. 5(üe fabeln mü£ c 
fen roahrfcheinlidj fepn. £)iefe c iBahtfchem* 
\id)hit beruht auf einer Bedingung, non mU i 
<he r man auch finnltdj ernennen Han.,. dag fie ij 
nicht in diefer 2Bclt müreflicf) fep. £>iefe Be* 
dingung tf!> den Bedingungen der rcürcflichen 
Begebenheiten diefer ^HSelt, entweder in einem ;i 
hbhern oder geringerm ©rade ähnlich. 3(t 
daf etfte, fo find fie glaublich ; i)} daf ie|te, fo 
find fie unglaublich, und ef gibt alfo feine drit* 
ieSlrt, die man die oermifdjten nennen fbnnte. 

(£f find demnach diefe bepden Wirten der Sabeln 
nur, den ©raden der ^ahcfcheinlichfeit nach, 
t>on einander untergliedern . 2)af ®rempel,fo 
der Jperr ^rofeflor oon den oerniifchten an* 
führt , .betätiget meine Meinung. €*f t(l eben 
jo unglaublich , dag ein $Äenf$ mit einem 
$f>iere oder einem ieblofen ®inge rede, alf dag 
$n>ep unvernünftige ^Befen mit einander reden, • . 
roemgltenf fan man den Unterfchied der Un* 
glaublichfett nicht auf eine mercflidje 2frt au* 
führen. >3>r 0rund alfo, den der £)err ^ro* \ 
feifor §. n. angibt, warum die unglaublichen Ja* ^ 
dein dennoch möglich fepn f bnnen , itf nicht be* ]. 
flintt genug. & meint nemlich,mcil unf eine un* ^ 
glaubliche Sabel ein 0tücf auf einer andern 
<2Belt oorjMe, fg fep fie bepdef möglich und un* ^ 
glaublich. Allein eine iede Jabel, und alfo auch § 

die glaublichen, jteüen unf der möglichen ^ 

gelten vor, wie folchef der £err Biwfefibt K f 

fdb(t 
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felbft §. 9. gefaxt bat. 2lm ©nbe bc6 n. §. n>ill 
er geigen, wie ein Siebter bie unglaublichen 
belnroabrfcbeinlid) macbe,unb erjagt, erbütfe 
(ich nur auf eine anbece Jfabel berufen. 
ift gut, aber noch nicht suretchenD, Denn man Fan 
roieber fragen , »ober bicfe neue Sabel roabr* 
fcbetmid) fep ? deiner ©inficbt nach verleit 
fid> biefe 0acf)e fo. * <2Benn ein Siebter eine 
' Sabel, bie nicht int bod)j*en ©rabe »abrfdjein* 
li<h i ji,vorträgt,fo tbut er$au&£)erablafTungsu 
Der ©infalt feiner Sub&rer, inbem ein Siebter 
niemals unglaubliche Sabeln vortragt,menner 
auf ben vernünftigem Raufen feiner gub&rcr 
fid>t. ße unglaublicher alfo eine Sabel i)!, be* 
jlo einfältigere ßefer rnerDen üorauSgefebt. #o* 
tuet bat DiefeO beobachtet , inbem er in ber O * 
btyffee bie s 13beacter eben belegen als fo treu* 
bergige unb einfältige tropfe betreibt, Damit 
bie im h&djftcn ©rabe unglaublichen Sabeln, 
bie er ben Uliffcö erjüblen läßt , roabrfdjeinlid) 
»erben mochten, ße einfältiger ein SOlenfcb ift, 
bejio weniger fiebter bie ^iberfprüdje , folg- 
lieb »erben bie unglaublichen Sabeln roabr* 
febeinlicb , um ber ©infalt berienigen »illcn, be* 
nen fte nur von $Hedjt$»egen erjäblt »erben 
müiTen. 

§• 85. 

3 n bem 12. §. »erben bie Sabeln eingetbeilt in 
epifhe unb bramatifc&e.- £Die epifejen febeinett 
nicht richtig genug ertlürt ju fepn. $)er $err 
3 >rofejTor fagt; fte würben blog erjdhlt, 
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utiB Ba« ift Bcm flauen Slugenfcbcm junsf» f 
Be«. fiomer unB QJivgil M'eu in Bet 5iu<S- ? 
fübcung gabeln , fcf>t ofte 'öerfoncit « 
reBenB eingefäbrt, alfo ift eine cpifdbe gäbe! k 
tine fotd>e. Die Dem ejeoften $ljetl nac& bloß er» c 
jebittBtrD.'" : . . . . • , i 

■ ■ . . . ■ ; 85 . 

* ^ j£ 

3n Dem 14. §. fterDen Die- ^a6cln in 00K* ' 

ftdntnge uhD mangelhafte eingekeilt, unD t>ett 
t>a’ lebten roirD ul$ ein ©rempcl, Die Sabel De$ 
<^mojkene$ Don Dem0d)atten De£ €fete, 
angeführt, Die er mit nicht gan£ erjagt | 

gar. 3<h- weiß nicht, mt ich l>ter faaen fall. , 

cjgenn Da3 eine richtige 0nkeilung fapn fall, 
fa fän id) aucf> Die DDcn in ganfce unD mangel* , 
bafteeinf heilen, meit d>r. Roller feine £>De über 
Die ( Zmhit nicht gan£ angeführt 00 ofte 
c\Ifb ein dichter ein ©eDidyf anfdngt,- unD Die 
^vbeit nidvt fartfefct, fa ofte crftnDet er, roctm 
man Dem ^errn ^fefTor glauben milf, eine 
neue $itt Der ©cDicf)te. 3dj metg n>of>! , Da£ 
er Den $ater 33ojTu nun Vorgänger hat,tt)eU 
d>er Die Sabeln auch fö eingekeilt traitd du 
poeme epique L. 1. Ch. 6. allem Da$ bei U 
nur fo Diel, Dag 23offu Dem £cren ^rofefibt 
etn vierter nig gegeben. 3n Dem 16. $. roirt> 
fvlittcyn gefaDelf, Dag er $u Diele 0ad)en in fei* 
nem ^etDengeDicgt angebracht. Allein mentt 
kg willens wäre alle Tempel , Die Der cfgerr 
^rofeffae in feiner S^chtftmjl: angebracht, su 
- u beut> 
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beurteilen, fo getrauefe irfj mir Dm Eilten 
ju oertljciDigen. £)enn nach 2lri|totelte f)U* 
$eln, mug eine gan|e gabel einen Anfang fo 
Den. 0o n>ol)l roie Monier recht getan, Dag 
er in Dem erften Buche Der 3lia$ Den Anfang 
Deä S^nO De$ 2lchille$ 6cfcf>rie6en , jo J>at 
auch ^ilron Den Anfang Deo oetloljrncn tya* 
raDiefeO betreiben muffen, unD Der mar Der 
gall De$ 2ucifcr$. . 

§♦87. 

3 n Dem igunD 19 §. bemeigt Der $err 33ro* 
feffor fef>r grünDlicfj, Dag eine ieDe gabei eine 
luoraltfche Sbficht haben mtiffe. Allein er f)ät* 
U Dabep jroep fef>r mistige 0tücfe unterfu*. 
4en mtiffen, foer er aber nicht getf>an. 1 ) 
*2Bie Die 0enfenj, Die 0eele Der gäbe! be- 
gaffen fepn muffe? £)enn DaO n>irb ein ieDcr 
begreifen, Dag nicht ein ieDer moralifcher0a& 
toerth fep, Dag man ihn in eine gabel einklei^ 
De. §)ie oornehmften 0genfi$aften Diefer 
<0entenj ftnD, Dag fie ein mistiger 0a£ fep, 
Der ju Der ©lücf feligfeit Der Suh&rer, otel bep* 
tr&gt , unD au$ Dcffen Uebertrefung oiel Un* 
fceil entfielt, an Deffen Beobachtung alfo Den 
guh&rern febr oiel gelegen. 5>r $err $ro* 
feffor brauet jmar Da$ ^ort wichtig Pep** 
läufig , wenn er ton Der moralifchen Jbfi^t 
Der gabel reDet; allein eOroäre nbthig gerne* 
fen , Dag er Die Dichtigkeit Diefer ^bficht ge? 
flauer be|timt hätte; Denn mir pnDen unter Den 
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Dettffcben Sabeln Die eine fo unerhebliche 
Kleinigkeit jur Slbftcbf haben, Daß man fie mit 
9 lcd)t ju Den 93 ial)rletn regnen muß , ob fte 
gleid) nodj fo artig fepn foltert. 2) £>b Der • 
£)td)ter Die ©entenj Der Sabel mit auODrücf* 
licken Porten bepfügen muffe ? <fg bat Die 
(fntfdjet'Dung Diefcr Srage,in Die Vollkommen* 
beit Der Scheinen großen (Einfluß. Kein al* 
tet bewährter SabelDicber hat Diefeg gethan,- 
unD ic$ werDe hernädj kürzlich jeigert. Daß 
eg ein Sdjto fet>, wenn man Die Sehre an Die 
Sabel bängt. 

§. 88 . 

Von §. 20 big 27. jeigf Der #err f^rofef* 
for, tüte man eine Sabel erflnDen muffe. (fr 
bat in Diefcn Slbfäljen nic&tg weiter getban, 
als Daß er Dag 7. (Eap. Deg 1 35 udjg aug Deg 
^ 3 ater £ 3 oflu ^ractat üon epifeben ®eDtdjrett 
auf eine frepe 2 lrf überfe^t , unD ein anDer €jr* 
ernpel gegeben, £)ag aber iß mercfmürDtg, 

Daß erbep Diefcr Ueberfefcung oergeffen, mager 
oben gefagt. $(m €nDe Deg 21. $lbfafecg fagt 
er, tüte 33 üflu : Die ^anölung, Die Darin 
fledrt,Dat Die folgenDett 4.f£ingenfd}aftcn. 

1) jjlpe allgemein, 2) naebgea^mt, 3) er=s 
Dichtet, 4) «Uegorifd). £)ag werte konnte 
25 oflu nadj feiner Erklärung Der Sabel mit 
2 Kedjt fagen. Allein Der #err ^rofefior bat* 
te§. 8. gefagt, Daß eine Allegorie nic^t notfj* 
trenDig eine Sabel fep, warum führt er alfo 
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Ijter bep feinem €jrempel, jur 2(npreifung Dep 
felben an , Dag e$ eine allegorifche ^hanDlung 
fep ? 

§. 89. 

„ %g)ter tpare e£ nun unentbehrlich n6tf)fg ge* 
loefen, Dag Der $err ^rofeffor Die 0d;on|)cü 
ten Der Sabel überhaupt, unD inebefonbere Dec 
aefopifchen Sabeln angeführt hätte. Sftan un- 
terrichte einen dichter taufenD mal, n>ie er Die 
©runDlage einer Sabel machen foll, er roirD 
Doch nicht im @tanDe fepn , eine gute Sabel 
ju machen , wenn man ihm nicht mehrere 
geln oorfchreibt ©amit man fct>c , mie tnan^ 
gelhafit Die ©ottfchibifche SMchtfunjt in Diefem 
0tücfe ifl, fo mill ich Die Regeln Der Sabel 
nur qanh furfj anführen. < 3Beü eine Sabel 
ein SSepfpiel einer feentenj enthalten mug, fo 
mug Daffelbe 1) nicht ganfc Den guhbrern un* 
befanf fepn , fonDern eine hinlängliche $lar*: 
heit befi^en. 2) 0S mug nicht ju lebhaft fepn,Da* 
mit Die Slufmerf famfeit auf Die 0entenj Durch- 
Da$ ftarefe Sicht Derfelben nicht gehinDert roer* 
De. 3) mug nicht abgeDrofchen fepn , fon* 
fcern neu. 4) 9?id)f finDifch , nieDertrachfig* 
ltnD fchmülgtg, s) nicht ju gelehrt. 6) (f $ mug 
fich recht paffen, Daö ift ganp unter Der 0en*' 
tenj allein enthalten fepn. Salglich mug ein 
ieDer au$ Der Sabel Die 0entenj leicht erfen* 
nen, unD folglich mug man feine anDere 0en* 
tenj Darauf herleiten fbnnen. ©aber ift e$ 
übergügig , Die 0enten$ mit auöDrücflichett 
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^Borten anjufübren. 6) (Ed mu§ rounber6afc 
fepn , weil man fonji Die Slufmercffamfeit nic^t I 
erhaltenen. 7) muj? roabrfdjeirilicb fepn, \ 
> 8) berocifcnD unD 9) rubrenD. Sille DjefeSte* ' 

geln letDen oerfdficDne (Einfcjjrencfungen, roenn 
' fie auf Diefe oDer jene Slrf Der gabel inöbefon* 

Dere angeroenDet werDen follen. 

§. 90. 

• , ' . , 

3 n Dem 28. §. fomt ein Heiner Srrtbum uor. 

©)er d)err ^rofefibr fagt ; $Cö i|i aber aud? 
Daraus ab$unet?mert,mit wie pielem ( Bruns , 

De 2trifloteIe6 von Der iDid)tftm|i faßen 
Tonnen , Dag ge weit p^ilofopl;ifcbec fey 
als Die ^iflorie , unD viel angenehmer fey 
alöDie Pbilofophk* Slrijroteleä fagt nir# 
genDS , Da§ Die ©ic£tf unft angenehmer fep ald 
Die ^bi^jbpbie» 3 n Dem 9. Söucbe feiner 
©id)t£unfi fagt er nur, Daf? Die ©icbtfung 
Diel roiebtiger unD phtlcfopbtfch^ fep ate Die 
$tftorie. ©er $ect ^rofcjfor permengt St# 
wfloteled unD £orahen$ Sluöfprud) mit ein# 
anDer. ©er lebte gibt auch Der ©ic^tfunft 
einen QSorjug opr Der Qßeltroeiöbeir t melcbeö 
Slrifatelcö nicht gefban bat. 3 n Dem anDern 
Briefe Ded erften ^ 5 ucbö fagt er Don Dem cpk 
f^cn ©id)ter 

Qui quid fit pulchrum, quidturpe, quid 

utile quid non 

Pknius ac melius Cbryfippo ac Cran- 

Wie dieir, 

, liebet* 
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UeberbieS fie^t ein ieber, Dag £ora£ Dielmefjr 
f>at fagen n>oüen , als Dag Die £ud>t£un|t an? 
sene^merfep, als Die < 3BeItroeiöt)eit. 
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<^n Diefem Capitel ^anDelt Der^crr 55rofcflbc 
O oon Dem SBunDetbaren in Der ^oefie.^ßit 
fünDen aud) ^ier t>ide «9ldngd unD geiler, unD 
icbmerb^Dartbun, Dag i)Der $err $rofej]br 
t>ie 2lbftdjt Des <2ßunDerbarcn in Der ^oefte 
titelt gehörig angegeben. 2) SDie ^atur Des 
*2BunDerbaren nie^t gejeigt. 3) 3)ie Dvegeln, 
DiefeS 28unDerbare ju erlangen, nidjf gelehrt, 
iinD 4) Durch Die Dielen überflugigen Unterfu? 
jungen weiter nichts auSgericbtef, als Dag er 
t)iele befonDere Tempel ron Dem ( 2BunDcrba? * 
ten in Der ^)oefie aus bemdbrten SD intern ge* 
fandet* ' • J 7 

, *; V .. i 9* 

SDie ^ßermunberung entgeht iebmeif bep 
*mS, wenn mir etmas als neu auf eine an? 
febauenbe 2lr t ernennen. 0o oft mir etmaS 
alSaufTetbrDentlicbbetrad^ten, fo oft m:r eine 
^orgellung beforomen, Die unfern ^emb^nli? 
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djcti Eliten ju Denefen jiMÜDct iß , unD fo oft 
u>tr t>tcfci5 anfe^auenD ecfjMmcn> fo ofteentfrebt 
Die QSetnntnDetung. Sfteue ®in^e f bnnen f lein 
oDet gtoß feijn. ftolglicb entgeht Die ^ßermum 
Detung fo toobl übet $leinigfetten , alo übet 
grolTe £)inge , menn fie neu ftnb. ©toffe 
£):nge, roenn fie fonDetlicb aläroao b6fe$an* 
gefeben roeröen , pcrurfacben ein (Erjiauneti 
unD (Entfern. €in f^Mng ifl alfo minbetbat, 
in fo' fern etf eine Qßctrounbetung oerurfac^en 
fan. £)ie QßerrounDetung reibt unfete Sfteu* 
bcgierDe/ unD Diefe unfete ?lufmetcffamfcit, 
unDDiefe macbtDie Q3ot|Mungen febr flat unD 
lebbabt. Solglicjj $ einjtge ^bfiebt De£ 
2BunDetbaren , Die $ufmetcffamfeifunb£eb* 
fjaftigfeit ju befbtDem ^o ofte alfo ein 
Richtet not()ig ^af / einen gtofien ©taD Dec 
2lufmetcffamfeit feinet 2efev$ oDetgubotettf 
$u etroeefen , fo ofte i|t eä notljtg baö SfBun* 
Detbare in Den ©eDancfen $u erteidjen. 28ec 
alfo Das <2ßunDerbate in Den ©eDancfen bet* 
uorbtingen roÜX / Detmug 
a) feinen ©egentfanD alo neu oocjtellen, unD 
Dabet) finbbornemlicb folgenDe Regeln jube* 
obaebten : 

1. 3ftan mu§ nicht fcblecbtetDtgö neue 

eben oottragen ©Ollen, Die gar nic$tge* 
Dacbt tootDen, 

2 . auch nicht fol&e, Die Den gub&tetn fo febt 
neu finD , Dap man fie ihnen nicht befant ' 

. genug machen fan, - • . •" 
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3. .Reine Weuigfeiten bortragen , bie ber Sr# 
FenntnigunroerthfinD, unD nach roelcfjen 
man Feine 91 eubegterDe erroecfen Fan • 

4. 2 lud) nicht folcjje unerhbrte£)inge,Die man 
gar nid>t mal) reinlich machen Fan 

5. ^Dergleichen Feine folcj>e neue unbeFante 
^inge, Die man nicht anDerr alr Durch 
meithergebohlte Vergleichungen bcfant 
machen ?an. 

6 . Sin Richter mug niemals lauter neue* 
perfprechen. 

7. Sr mug nicht foldje @ 5 egettftdnbe errodh# 
len, Die in äbficht auf ihn ganp erfchbpft - 
finD, unD bep Denen er nichts neuer Dencf en 
Fan. 3m Öegentheü mug er 

f. g. manchmal jugeben , Dag Dar, mar er Pot# 
tragt, alt unD längft beFant fep, Dag er a* 

Jber bep nahe gänzlich in Vergeflenheit ge# 
rathen. 

9. eilten ^Dingen mug er ein neuer Sicht geben 

10. Sr mug beroeifen , Dag folcfce alte fÖinge 
. , perDienen, in ein neuer Sicht gefegt j« 

roerDen. 

11. Von gingen, Die feine 3 uh 6 c er nicht für 
bemunDernömürDtg halten, mug er jeigen, 
Dag fie Dergleichen ftnD 

12. VSennbie ^t>eife befant ftnD / fo mache 
• er Daraus ein neuer ®ani?e. 

13.3(1 Dar ©anfce alt, fo entDecFe er in 
Denselben %ei^/ Die noch niemanD ange* 
mercFet, folglich jeige er 

^ • ä 2 14. Dag 
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14. Dag in bem ©egpntfanDe rieleg fep> fo 
auf eine neue 2 lrt betrachtet toerDen tbnne. 

15 . (Er cvmcf>le ©egenftctnDe , Die Don treui* 

gen bisher fch&n geDacht trorDen , oDet 
treniggenä jetge er , Dag Diefelben noch 
nicht crfd)bpft ftnD. - ; 

16. €r abme niemanDen bltnDlingS nach, fon* 
Dern, wenn er einen fruchtbaren .Stopf 
unD eine groffe 0f enntnig befiijf, fo Durch* 
Dencfe er Die 0acpe felbg, fo roirD e$ ibm 
nicht leicht an neuen 0eDancfen fehlen. 

b) ^ug er Don Der Eftcuigfeit eine anfehauen* 

De (Erfenntnig bctDorbringen. UnD hierauf 
fiieffen rateDer Diele Siegeln, Die ich aber u* 
bergehe , wie ich Denn nur überhaupt einen 
furijen (Entnwrf einer 2ibhanDlung DOti 
SJBunDerbaren geliefert , Damit ich nicht 
nur meine ^efet Don Der Dtichtigfeit meinet 
fülöcnben (Eriticf uberjeugen f’bnne, fonDertt 
auch einem elenDen (Eimourfe begegne , Der 
einem meljrcntbeite gemacht roirD,» nemlich 
man follee* erg beffer machen, ehe man ie* 
manDen fabele. 

§* 93 * 

©er flare ^lugenfchein jeigt / Dag Det^ert 
^rofeffbr Die Sftatur Des SlBunDerbarert gar 
nicht erklärt. S&ie tviU man aber in einem 
philofophifchen £ebrbucf)e Don einer 0a<ha 
grünDlicl) h^nDeln Bnnen, n>enn man nicht 
eine richtige £r£lcirung Derfelben gibt ? 3 n 
fc. : Den» 1 

/ 
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fcem erjten 2lbfafce W Der £erc ^rofcfTor, Die 
2lbftcht Des ^IßunDetbaren , nid)t DollgänDig. 
genug angeführt. €r ■ jagt : bag Die alte* 
ften iDicfoter jt<4> Ratten angelegen feyn 
löflen , jicb bey ben einfältigen Raufen 
ein 2(nfet)en $u ectnetben unb t>on it)m be^ 
tpunbert $u tnerbcn. DiefeS ifl wol)l nicht 
ieDer&ett Die #auptabfid>t *iwS rcrnünftigen 
Joelen, wenn et wunDerbare Dinge Dor*> 
trägt, inDem er DaDurd) Die 9}eulvg{etDenad> 
ben @achen, Die et iwrträgf , Pütnemlich re- 
ge machen will, ©niqe 2luSDcucfe in eben 
fcicfem Sihfahe zeigen an, Daß PicfeSDem &evnr 
^3rofe|Toc im <55eniütl>c gefd>webt. 5lllcin ich 
taDclc potncmlidj, Daß -ec nicht betlimt bat/ 
wemrcbe es überhaupt nofbwenDiq iß, Dag 
ein Söidjfer wunDetbar Dencf'e. 0n Dichter, . 
ber Das WunDerbare gut juofte unD mercf* 
lieh anbringt, Dcrrerfält cnDlidj gacleidjtinS 
abentheurliche. DeSgleidjen hätten Die ©ra* 
t>e Des WunDerbaten forqfältig unterfcbieDen 
wetDen follen. Wenn gejagt wirb, bag man 
tmc neue , feltfahie unb rortrcflicbe 
eben bewundere , fo fd>eint DiefeS einen 3ry? 
thum ju enthalten , wenn DaDurd) behauptet 
werPen foll, Dag alle bemunbernSwürDige 0a- 
<hcn portregich fepn müjTen. Wir bewunDern 
efte Kleinigkeiten unD Das *war mit gutem 
©tunbe wie folcheS Die tägliche Erfahrung 
lehrt, unD Die ^rapis Der Dichter begäti- 
$et. 

* - 3 3 §♦ 94 * 
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3n bem jmepfen 2(bfaZe meint ber $ett 
^rofeffor, ba(j in bcn menfd)licfoen pöbeln, 
nur allein in bem Knoten unb ben unt>et= 
mu treten Zufällen unb groffen iCntfcfeiiefa 
fungen bec Perfonen bas 'COunbecbare jles 
de ; allein man fan fagen bag, wenn ber ©t<b* 
fer gefebieff tft , ba$ ^unberbare in Ptcl mehr 
©inaeti angefroffen werbe. • @o ofte . ein 
©iebter feine abgebrochenen 2lltagägebantfen 
»orträgt , fo ofte fan bie ^erwunberung 
entgehen , ob gleich nicht * allejeit in einerlei 
©tabe. ©iefe bepben 2 lbfäZe enthalten nun ' 
alles allgemeine, was ber $err ^Jkofeffoc 
ton bem SIBunberbaren gefagt. SJBte man* 
gelbaft ift alfo nicht feine ©icf)tfun(t in bie* 
fern 0tücfe , ba er oiele nbtbige Regeln mit 
einem gänzlichen @tillfebweigen übergangen 
§. 92. 2Ber temanben pon bem ^JBunberba* 
ren Unterricht erthctlen will , ber mug ihm bie 
gorm beifelben unb bie barauögiejfenben 9 ve? 
gefn oortragen. ©er J&err ‘ProfejTor aber 
bat, in bem ganzen folgenben $:beile biefeS Ca* 

. pitcls, pon nichts als bewunbernöwürbigen 
©egenftänben , unb einigen befonbern Mitteln 
bas ^unberbare ju erreichen gehanbelt. SDlati 
wirb biefeS burchgehenbS an ber ©ottfdhebU 
fchen ©id)tfunfl gewähr werben , bag fie (ich 
um ba$ allgemeine ber poetifchen Regeln am we« 
nigjlen bekümmere* ... 

** * 1 
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<2ßon §. 4 bi$ 13 . hartDelt t)er #err ^rofefToc 
ungemein roeitläuftig, Don Der Anrufung Der 
stufen. £Diefe SlbhanDlung ift gar ju fpeciell. 
$D?an Fan ein »ortreflic^eö ©eDicht machen , 
ohne Die Sftufen anjurufen , folglich Derurfacbt 
Diefe Anrufung eine poetifdje 0cf)onl)eit , Die 
nur fehr feiten nothig ifh $bnnte man alfo 
Den £errn ^rofefTor nic^t fragen , marum er 
fb Dieleroichtige 0ac|en , al$ j. £. Die aefopifche 
Sabel ift,faum Dem Hainen nach berührt, unD 
ftdb Doch bep Diefer 0a<$e , Die man Derglct* 
ebungöroeife eine grojTe ^leinigfcit nennen fan, 
fb fej>r auSgeDebnt ? feiner £inftebt nach ge* 
hört , Die ^bhanDlung oon Der Anrufung Der 
©btter , nicht oornemltcb unter Den SÖtgrif 
DeP <2ßunDerbaren. SDie ^Dichter haben bep 
Diefer Anrufung nicht allejeif Die Örnoecfung 
DerÖkrtDunDerung jumgroeefe, roie j. €. au i 
Der 3lia$ erweislich itf > Da Monier Die 3Äufen 
anruft , als er Die QBblcfer erjäblt .> woraus 
bepDe ^riegeöbeere beftanDen. £>a fan man 
auf feine begreifliche &rt jeigen, wie er Die S3e* 
wunDerung feiner felbjt jur 2lbficbt gebabt3<6 
glaube , Da§ Die Dornehmften Slbficbten Diefer 
Anrufung Der ©etter Don Den Richtern finD 
1 ) Die ^JBahtfcheinlichfeit ihrer (frjehlungen ju 
befbrDern, unD 2 ) Den ©eDicbtenein Slnfehen 
ju geben, weil fie DaDurch als gottl. ©ngebun* 
gen oorgeftelt wejDen,Docb fehlt# ich Daä^un* 
Derbare ni*t aus, 3 ) Die SlnDacb t ju erweef m. 
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£>ie SKeliciion jentljalf fo etmaö rührenbefynef* 

bitrcf) nicht# atiber# erhalten merben fan. 
0 ie erfüll baä Öemütf) mit fo mclen fallen er* 
habenen ijriD entlief enben 35cmegungen , bie 
troff rncrrf) finb , t>on ben ! 0 td)tern'i)ef^rbert 
$u merben. 3 d) begreife nicht/ mte ber $ere 
^rofeffor 6 cn>eifen mtU, ba§ DtV $lnrufun$ 
Der Hilfen einen fo elcnbcn llrfprtmg gehabt, 
el# er v §.’ 4 / angtbf , inbem er fte au# ber 
^urftSeij Öesp *]Jobel# herleitet, bie fich bie $ 0 * 
eten gemacht 1 .;• . : ~ f :I \ 

. Jf !}/>«»# f ■ , ’< f . / • .* W 

i ^ j;..| §. 9& , • v ■■■* •: K 

®er mürbe feine rollige Dftchtig* 

feit haben', menn bie Anrufung ber $ftufert 
nur bie einzige 5fbficf)t hatte, ba# 2 Bunberba* 
ttv mdd>eb )Ugleicl> i)ocb unb ergaben ifT, ju be* 
fbrbern. Slilitn Die 0 ebäncten j. 0 . tn einem? 
rottrcpicben 0cbafetgebichte finb fo fd>5n, baf 
ftcb bie ^fefen berfelben nicht fchümen bürferi. 

bem ?Db)d)Otogtfcben 0 pflem finb bte 
taufen Die Lüfter aller freien ^üntfe, Mb ab» 
fo aud> bet ganzen- ^idbf fünf , folglich auch 
ber 0 ^üf.:raebichteJ ( ®arnm foltemari fte 
nach biefent 0 i;frem nicht umeine- 0 ache an* 
rufen Irbnnen, bie man ihnen *u banefen hat ? 
®ir^ rufen bim mähren ®.Otf auch um Die 
fleinern ©üfer an, unb alfo hat ber «£>ert ^}ro* 
feffor nicht grünblich bemiefen> Dafr eänur er* 
laubt fei;, bie prüfen in groffen epifchen unb er* 
habenen ©ebichten anjurufen. Uberbie# finb 

bie 
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fci<? stoffen bewahrten ©id)fer Des 2flterfljum$, 
t ne 0d>5pfer Der SOlpfbölogie , ober n>cnrcj^ 
tfenS , wenn idj fo reDen foll, Die ^itf^opfer. 
SOtan Fan a!fo in Diefet Stbftcbf alles billigen, 
weil fic es getbah haben, unD man fari Das ob* 

re Sßorurtbetl Des 5lnfe^enö tbun. ; 

• » * 1 • 

1» • * * • -y - ' t 

§• 97 - 

5*n Dem 6. §. taDelt Der $err 33rofe|fot 
ten QSirgil febt fcbarf, Dag et in feinen £clo* 
gen oft Die Stufen anruft. ©iefe £ritt<# ijl 
imaegrünbet, wenn man mit Den norberge*. 
Renten 2ibfa£ jugefte^t. ©ie Anrufung in 
6er IV. Edog, . - 

Sicilides Mufse paulo maiora canamus 

fön man nodb Deswegen entfdjulbigen, weil 
tiefe £cloge in einer l)obcrn (Schreibart abge* 
fajjt ifr, unb alfo nad) Den eigenen Regeln 
Des ^)etrn ^ ro.fefforS Diefet Anrufung wertb 
ift. ©ic Anrufung in Der VIII. Edog. 

Vos, quae refponderit Alphelibceus 
Dicite Pierides • •’ 

f an nad) eben biefen Regeln Des £>errn ^5ro* 
feffots ocrtbeiDiget werben, weil Sßicgtl Die 
!2ß orte Des 5llpl>efiboeuS als ein ^jifloricuS 
erjäblt, unD alfo, um Die 9$id)tig£eit feinet 
€rjäblung wahrscheinlich ju machen, Die $DUt* 
fen bittet ihm ju #u(fe ju kommen, ©er dperr 
^3rofe|för fagf $. 12 . $ur <£ntfd)ulbigung Des 
\£irgilsbep einer anDern ©elegenbeit: esvofe 
O 3 5 tc 
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« benn, baß man fagen »ölte, bi« IHu* 
fen »allen biefea nut als eine bloffe l)t= 
hoeifcbe »äa*e 511 . SoWi<6]«l 

tiefet @runb aud) hier, al« in einem aljnlicben 
galle, gelten- ®fe ©teile o«« bet Subelobe 
6e« ^otaS , ...■: ••■■■ : -• 

Phcebe fdvarumque potens Diana, 

. - Lucidum coeli decus, o colendi 

Semper, & culti, date quse precamur 
. , tempore facto 

ijT t>i^r qanfe tut Unzeit angeführt. £Der pext 
snrßfeffot m bcraeifen , Daf 4äorafc /.oeficc 
ö {$ cßiraü Oie ©offnen um ^ertfanO jutn 
-amurufrn mifTe. $tt«m teOetman 
fief>c / &afr«ftwafr Met Oie ©btter nicht an* 
ruft , ihm bepjuftefKn im ^ic^ten , fonOertt 
tye ©ütut ju a?b?n , marum ec & tr }* m ffH 
aenOen bitten rotll, unO ton einer folgen 
iufung Oer ©bttet ijt ia fyet ö« mc&f.Ote 
fKeOe. ’> • ; • ' f . 

: §. 98. 

JVn Oem 8. §. tyifit et : Schreibt man a* 
bet ein Buttes (Öebicht ober fonft einä 
Kleinigkeit, in bet gemeinen Sprache bes 
Pöbels, bie nicht* ebles, nichts unge=* 
meines, nicht* feurige* \)at x fotparee* 
übermal lautlich $u fagen , baf$ er foU 
dx$ mit ^filfe bet tttufen verfertiget 
hatte ; weiche fi$> ^ *> on i^en ^u- 

1 / . gern 
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gdn fo tief nid)t herunter $u laflen pfic- 
0 en ‘ ®cnn ein ©eDicftt fo fcftlecftt ift , Dafr- 
fiel) Die stufen Defielben feftämen, fo beigf Da*, 
um oftne SÜtoapber $u reDen, fo oiel, ate e$ 
jf* eletitieö ßeug unD gar fein ®ebicftf. ftolg* 
lieft ift Diefe 2lnmercfung De$ £emt ^rofef* 
foc^ganft unnüft, Denn er mill in Diefergan* 
ften 5l6ftanDlung betfimmen , in melcften guten 
unD fronen ©eDicftten man Die Stufen nieftt 
anrufen Dürfe, Sßertfeftr er aber Durcft Die 
poetifeften Äleinijf eiten t>ie ®eDicftte, Die in 
Der nieDrigen poetifeften eeftreibart abgefagf 
fmD, fo reDet er oon Denfelben ju Deräcfttlicft, 
wenn er fagt, Die SÜlufen ernieDrigten fteft 
uicftt m ju Denfelben, 2lKegute®eDicfttefinD 
Den Stufen anflänDig; ©ebieftte, Die Den ^ 
fen unanftanDtg finD, finDgar feine 0eDicftte, 

§• 99 * 

3n Dem 12 . §. fabelt Der #err ^rofeflor ** 
Dermale Den Sßirgil jur Unreif. fcenieniaert 
S^ler aber , fagt er , tan id> nid)t enu 
fdmlbigen , xvmn X>irgil im IV, £\x$)t 
femee (5eDid)t8 ron^elbbcue fd>reibt; 

Quis Deus hanc* Mufae, quis nobis ex- 

^7. tuditartem; 

Unde nova ingreflus hominum experi« 

entia ccepit? 

VOas befrimmern ftd? Die mufen um Die 
3ienen$ucbt i UnD toie fcrnnte ficfe Der 
poet einbilDen , Die (Botinnen Der freyen 
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fünfte, würben Me Knnftgriffe bes $eTb^ * 
ieben6h>cr$u$äi)len wijfen i lieber Dtefe (£rf- 
tief muß ich mich ni<ht wenig wunbern. 3 )er 
fiare s 2 lugcnfchein zeigt , baß QBirqil Die $ftu* 
fen nicht bitte, if>m bte Bienenzucht unb bte 
^unflgriffe m $clbbaue$ ju erzählen , fon* 1 
Dem er bittet fie um cin^ f>iftorifc^e Wac^ric^f. 
Cr will erzählen , roer bte Bienenzucht erfun- 
den , unb Darauf erzählt er wettläufttg*Die «£i*- 
fforie bom 2frijMu$. @o wie Der «fKtt^roa - 
fcffot §. io. 9. ben ^oincr unb Virgil bereit'-' 
rufunct ber Stufen wegen gelobt,* fe> hätte et 
es auch hier thun mufien. ferner fagt er : 
£Toä> welweniger aber Jan folgenbee au &' 
ber HI. ftdoQe gelten ' 

/ •* * • * > - 1 j 

Pierides, vitulamle&ori pafeite veftro* 4 

benn wie Jan matte immermefjr ben tritt* 
fen $umutl>en , ben ^eltcon $u x?erlaflert, 
tutb We^irtinnen $u werben i ^)äfte ber 
Sjm ^rofeffbr ben furfc oothergehenbeiP 
Vers angefehen. • . ' • v * 

- Pollio amat noftram , quamvis fit rufti** 

■ ca, mufam, 

fo würbe er gefehen haben , baß Virgil betti 
pplUo , weil er feine ^)irtenlieber ßoehge* 
feßa^t , eine Vergeltung t>on ben iDlufen 
wünfehf, aber eine Vergeltung bte ftcf> in* 
Den $ftunb eines girren fd>icft. Virgil 
tuacht alfo Die Büfett nicht ju Viehhivtinnen, 

wenn 

• • t- . ‘ ' 
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ft>enn er in Der Derblumfen ®<^ret'6arf fa^f : 
tfyr teufen , gebt euren Ciebbabet eine iuncje 
SM)t unD laßt Dicfelbe ihm jum ©efebenefe 
auf Die < 2 BeiDe geben. #ecbfrens fonntc man 
mir fagen , Daß Qßirgil feine boUfommcn gu* 
tc SOWapber erroeblt, tobetn er Dae $Ö 3 eiDen 
Den Hilfen als eine Verrichtung anfrrdgt. 
* 9 *an foife ficb bäten grofien «DMnriecn feine 
gebier Povjumerfen, Die fie nicht begangen, o* 
Der ihre fleinen gebier nicht auf eine unanfiäit* 
Dige $lrt $u pergroffern. 0 o mopi rote Der 
$err ^rofeffot §. 12. Den § orafc entftbulDi* 
gef, Daß er Od. xiH. L. III. Den üftcrcur an? 
ruft , »eil DiefeS iroar Der gorn? Des ©eDfd)f& 
nach nicht angebe , aber roobl in 5 ibftcbt auf 
Den 3 nbalt ; fofan man auch Den Virgil in 
Der III. €clog. eMfcbulDigen, Daß erju einer 
sjjrophejepung Die Sftufen um SBepftanD ange* 
rufen. ©ebt DiefeS gleich Dem Inhalte nach 
nicht an, fo gebt DicfeS Doch ter gorm roegen 
an. golglich tft Die Criticf Des 13. 2 lbfaheS 
ungegrünDet unD ju fcharf. €s fcheint Der 
«£>e rr ^rofeffor richte feine ^Seurtbeilungen 
nicht immer nach einerlep allgemeinen ©runö* 
l jftfcen ein. 

I - §* 100. . . . 

Von §. 14^21. banDelt Der $ert ^rofefibc 
Don Dem ^StinDerbaren , fo Don Den ©Ottern 
unD anDern ©eiftern perrührt. 34 fan mich 
itfco ro$t in Di« Uwerfu^ung einlafjen , ob 

all« 
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öflc 2 lu$fpruche M #efrn $rofefibr$ richtig 
ftnD , Denn Diefe Unterfucjjung beruht auf Der 
$rage, wie weit Die poetifcfje QBa^rfc^einlic^s 
feit gehe. <2Ber »on Detfeiben abgemegneSße« 
griffe hat, Der wirD mandjetf billigen, roaäDec 
«f)err ^rofcffbr getaDelt , j. © Dag Die l>ei>ö^ 
nifchen ^oeten Die Stacht ÖDtfcö auf manche 
unm&glicf)e £)inge ertfrecft. £)enn wenn Die« 
fe unmöglichen dbinge nur fo befdjajfcn ftnD, 
Daj? man ihre Unmbglich.feit nicht Durch Die 
tmfcrn Grafte Der 0eete entDecfen fan , unD 
Dag fte nad) Den ©runDfäfcen Der Damaligen 
ftnjfernSeta nicht hat gefefjen werDen f 6 n« 
nen, fo wtrD Diefeö Verfahren Der hepDnifchen 
^oetcn mit Unrecht getaDelt. £)och Da ich 
Diefe unD Dergleichen 2lnmcrcf ungen ni4>t be« 
weifen fan , Denn fte gehören ju Dem folgenDcn 
5lbfchnitte, fo will ich Diefe SlbhanDlung De$ 
$errji ^ 3 rofefforö mit 0 tillf<hroetgen überge« 
hen. ©ie meinen Slnmercfungen Defielben 
ftnD ohneDem oollfommen richtig - 

§. IOI. 

3$on §. 22 ** 28 . wirD oon Dem ^unDerba« 
ten , fo oon Den Sftenfchcn unD ihren £anD* 
hingen entgeht , gef>anDelt. 3<h fan mich 
nicht enthalten , Den auOfchweifenDen ©fer ju 
tüDeln , Den Der $err ^3tofeffor §. 23. wiDec 
Die Opern blicfen l^gt. 0 olcfce pumpen* 
tneccf e , h eigt etf , toerDen aucfr t>on 2 \ins 
Dem unD UnpetjHnDigeo alö epjiaunenss 
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trürbicfe JTCeifferfiocfe berounbert unb in 
VOertbe gefeiten. Xtominftige iLeute 
aber Tonnen (ic ot?ne firdel unb (Bddcfcter 
»riebt erblichen , unb würben lieber eine 
3Dorfjebend:e poU befofner Leuten in il^= 
*et natürlichen 2irt Rubeln unb teben,clö 
eine unpemnnftige -^cupt'Unb ©tcat8=r 
cction fol<her (Djpermcrionetten fpielenfes: 
i £en. ©efefet, bie Opern mären retne gute 
feebieftte , fo finb fie boch nicht Die allerfd)Icdj* 
teilen, unb Die Dur<t>löud>rigen 53cmunbcrcr 
unb Siebhabet berfelbcn oetbienen mehr 9ve* 
fpect , al$ mit biefer bittetn Critt'cf befte? 

- Jen. f an. €*in Äunftrichter t>crrdtf> nicht nur 
feine ©chmädje, menn er falfdj urteilt, fon* 
i>ern auch rnenn er unmäßig lobt ober tabclf. 

§. IÖ2. 

©te übrigen rounbetbaren ©inge f bon be* 
tim bet £>err 5riofe|for noch in btefem £api* 
tel rebet, hoben ihre tKtchngfeit.v’ »iil 
ich noch $lnmetcfüng machen , baß Die 
meiflen , oon allen angeführten rounberbaren 
©ingen, oon einem ©ichter ju toeit mehreren. 

, 2lbfichten gebraucht werben f onnen unb muffen, 
als bloß ba* ^unberbare ju befbrbern , j. 
bie Sebhoftigfett ba$ £obeunb erhabene u.fm. 
ju erreichen. Obgleich ber $err ^rofeffot 
biefeä nicht leugnet , fo fbnnte bodj ein Sefec 
gar leicht auf bie ©ebanefen gerathen , als 
wenn bie unenblicfee SDienge ber ©inge , bte in 

bie» 
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tiefem Kapitel angeführt werten, ju weifet 
ni4)t^ Dienten , als Das QBunDetbare *u be>- » 
förDern. UeberDtes? mtig einem 2efer Dev ®ott* 
fd>eDifdjen SMchffunfl bei) Diefem (Eapitel von 
fclbfl in Die Stufen leuchten , Dag Der #erc 
«$rofefibt nur ein QSerrjeichntg rieler wunDer* 
baren ©inge , nebfl einer ^erurfbeiluna Der* 
jelbcn, «geliefert , ein Sßerjeichnig abet 
fan fein pbilbfop^if^er Unterricht vom 
cjßunDerbaren in Der ^3ocfie,ge- 
[ nennt werten. 

€ sr.' £> e' 
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jDrucffetjter. 

87 . 3 . 21 . nach Dem < 2 Borte fcerbiotet lieg 
oDer nicht 

* * 89i 3 - 8. flat Der, Die 
. ■* * 90» 3. 2 . flat f£mri<^tun&€intheilun0 7 

f ~ 97.3.6. flat ifcr ihn» 
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